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Prolongation des unterm batoDahlendei i . 
März a. c. bewilligten Generalpartons für 
alleDeserteurs undVerlaufenevon derKönigl. 
Armee, ingleichen diejenige, so fichausFurcht 
der Weröung außer Landes begeben und sich 

vom i I un i i a. c. an binnen anderweiti¬ 
gen 3 Monaten wieder gestellen. 

«>i,chdemSr.Königl.MajestätinPreussenle. 
Unser allergnädigsier Herr den unterm 

dato Dahlen den .. Märza.c. vor die Deser¬ 
teurs und Verlaufene von der Armee lnglel» 
chen vor die ausFurcht oerWerbung und sonst 
ausgetreteneL mdcsklnder, kewiMatenGene-
«lpardon, welcher « i t Ausgang dieses Mo» 

nats zu Ende gehet, noch auf anderweitige z 
Monate allergnädigstprolongiret und besoh« 
len haben, solches sofort gehörig bekant zu ma¬ 
chen z Als wirb diesem allerhöchsten Königl. 
Befehl gemäß, solches hierdurch ordentlich zu 
jedermanns Wissenschaft gebracht, d«mit be¬ 
sonders diejenige Deserteurs und ausgetrete¬ 
ne, welche fich bisher verspätet haben, ober in 
der gesehten Zeitlich zu ihren Regimentern 
und Fahnen, oder auch zu den Ihrigen zurück 
zu begeben, behindert und aufgeboten wor¬ 
den, von dieser allerhöchsten Königl. Gnad« 
noch profitiren und a dato den l . I u n . a . c . 
binnen anderweitigen zMouaten ficy gehört-



gen 0r tS wieder einfinden täunen. Berlin 
heu 26 M a y , 7 6 3 . 

vonPawlowsky. 
Halle, vom 22 August. 

M i t dm Gesundheitsumstanden S r . Excell. 
des Königl. Pohlnischen und Chursächsischen 
PremierlninisterS, Hrn. Grafen von Brühl, 
hat es sich noch nicht gebessert. Vorgestern 
sind von hier zwey berühmte Aerzte, nemlich die 
Herren Professores Böhmer und Junker auf 
Erfordern mit Extrapost nach Dresden abge¬ 
reiset, um bey hochgedachten Hrn. Grafen 
Krankheit gleichfalls gebraucht zu werden. 

Wien, vom 10 August. 
S e . Majestät der Kayser haben dey Herm 

Grafen von Schlick, K.K. Kämmerer und ge¬ 
heimen Rath, zum Kayserl. gevollmachtigten 
somtmssarium bey der auf den isten künftigen 
Monats bevorstehenden Wahl eines neuen B i -
sthofenund Fürsten zuPaffau,allergnadigstzu 
ernennen geruhet; welcher auch von Seiten 
Ihrer Majestät der Kayserin Königin, als Erz¬ 
herzogin zu Oesterreich,nebst dem heute früh da¬ 
hin abgegangenen Freyherrn von Collenbach, 
K.K. Hofrath bey der geheimenStaatscanzley, 
besagter Wahl beywohnen wird. 

Den 7ten dieses, ist der Feldwachtmeisier 
«nd Inhaber eines Ungarischen Infanteriere¬ 
giments, Hr . Joseph Carl von Siebenschön im 
59sten I a h r seines Alters Hieselbst Todes ver¬ 
blichen. 

Von Comom ist nun wieder alles stille. 
Wda hat sich wiederum eine sehr gute Witte-
tung eingefunden, so daß anjetzo alle Fremdlin¬ 
ge dahin gehen können die traurigeGeschichte in 
Augenschein zu nehmen. Es arbeiten bereits ei¬ 
nige loOoMenschen, um diesen wichtigen Plaß 
in den vorigen Stand wieder herzustellen. Die 
nmliegendeEommitater tragen dazu alles mög¬ 
liche bey, und übm an den Verunglückten viele 
christliche Liebe aus. 

Der Tabackspacht m Oesterreich, den sonst 
Entreprenneurs, und hernach die E lande über¬ 
nommen hatten, soll den Juden Lob Honig und 
Schnüberlajstnwordmseyn, die, wwlmnsa-

get, alle Monate icxxxx) Gulden dafür in den 
König!. Schatz liefern wollen; man saget aber 
auch, daß sich einige gefunden,die noch eine stär¬ 
kere Summe angeboten, und der Contract mit 
den Jubelt noch nicht zum Schlüsse gekom¬ 
men sey. 

Ih ro Majestät der Kayser und des Kron¬ 
prinzen Josephs Königl. Hoheit sind nach Ho-
litsch gegangen; Ih ro Majestät die Kayserm 
haben sich seitdem inSchönbrunn meistens reti^ 
regehalten. 

Nachdem der König!. Preußische Gesandte, 
Hr . Baron von Rodt, nunmehw hier angelan¬ 
get, und eben das Haus bezogen, welches der 
Hr. von Klinggraf, ehemaliger Königl.Preußi-
scher Gesandte, inne gehabt, so wirb man nun> 
mehro sehen, in wie weit das zwischen beyden 
Höfen nach demFrieden noch etwa zu reguliren-
de tractiret werden dürfte. 

Aus einem Schreiben von Witda, 
vom 22 Ju l i i . 

W i r haben hier dieNachricht, daß die Rußl-
schen Truppen gewiß den zosten dieses in hiesi-
Großherzogthum einrücken lverden,daß also die 
hin und wieder von den Magnaten gehaltenen 
Conferenzen solches nicht verhindern lnögen. 
Inzwischen laßt der Hr. Großschatzmeistcr, 
GrafvonFlemming,noä>unaufhörlich Völker 
anwerben, welche Werbungen auch vou gelvist 
sen abgedankten Leuten einen großen Zulauf 
haben. 

Ans einem Berichte von der Curlandischm 
Gränze, vom 25 Juk i . 

J u Mietau ist in diesen Tagen der Hr. Oda-
chows, Regimentarms der Ukrainischen Divi¬ 
sion, lnit 8 Tawarszyszen paßiret. Es hat 
derselbe bey dem Grafen Platow zuMittnge ge^ 
speiset, darauf den Herzog von Birvn besucht, 
und sofort nachhero sich zu der RußischenÄrmee 
begeben, um selbige, und zwar auf Verlangen 
der CzartormskMen Familie, nach titthauen 
zu beqlei en. Gedachte Armee hat ;Tage dar¬ 
auf ihr n Marsch antreten sollen. Es »ollen 
nur 2oo Mann Russen zu Mietau gebliebm 
seyn, vstt dannen d,e Gmawres, Grafen von 



^ Platen und Lipski, den 26sten dieses, als mor-
^ gen, haben abreisen wollen. 
^ Petersburg, vom 26 I u l . 
s! Da Ih ro Kayserl.Majestät »nit dem größten 
^ Theile des Hofstaats sich zu Peterhof befindm, 
H so ist es hier wieder etwas einsam. I h ro Ma-
< zestät beliebten, diese Reise zu Waffer auf einer 
j Jagd anzutreten,anfwelcl)erdieKayserl.Esian-
i darte und Wimpel wehete, welche im Vorbey-
p paßiren der Vestung durch eine starkeKanonade 
) salutiret wurde.- Die StaatskaroUn und üdri-
' ges Gefolge defilirtell. indessen den Landweg 
^ nach erwahntemLustschlosse, allwo dasVerblei-

ben wohl so lange, als das Wetter angenehm, 
dalurnmögte. 

Wrecht, vom i ) Aug. 
I n voriger Woche feyerte die hiesige Buch-

z drucker- und BuchhMdler - Societat emhun-
dert^hriges Jubelfest wegen Errichtung dieser 
Societät in dieser Stadt, mit einem prächtigen 
Tractalnent, Illumination und Feuerwerke, 
wobey sie die Ehre der Gegenwart Sr.Efcel l . 
besserstell Präsidenten, Grafen von Nassau la 
teq, verschiedener hohen Offlciers, der beyden 
regjerendenHerrenBürgermeister und verschie-
dener mckeren Herren von der Regierung, ge¬ 
nossen, welche samtl. Herren so wol wegen der 
guten Bewirthung, als über den schönen Effect 
der Illumination, ein besondersVergnügen be> 
zeigten. Die Illumination wurde zween Ta-
gmdaraufwiederholet. 

Eolnpiegne, vom 7 Aug, 
Se. Majestät dch König, erlustigen sich oft 

mit der Hirfchjagk Die Hirsche haben sicl) in 
unsernWaloern, seitdem der Hofmcht hier ge¬ 
wesen ist, styr verlnehret. Se. Majestät woh¬ 
nen zrooch aucl) fteißig deroRathsverfammlun-
genve<> ^ ^ 

Der nach Spanien reisendeGrafvonMallle-
bois hat vou dnn König Abschied geMmmen. 
Es heißt, 
te», 4>erm berufen, Un» ihm iwemelNMvissen 
Falle dasComlnando lklnerArmefauftutragen, 
n>w ,uan jwetfek nicht, daß er alöbenn dn» 

Mhm. dmerslch^derErMnnHdes Forts 

S t . Philipp erworben Hut, mit einem neue« 
Glänze verherrlichen werde. 

Man spricht von derErrichtung eims Lagers 
in hiesiger Gegend, wo alle Schweitzertruppen 
sich in demVerlaufe diesesMonats versammle« 
werden, mn vor dem Könige die Revüe zu paßis 
ren. 

Der Heezogvon Choistulhat, aufSr .Maje-
stät Befehl, allen eommandirenden Officiers 
anzeigen lassen, gar keinen Urlaub mehr zu er¬ 
theilen, sondern vielmehr alleBeurlaubte zurück 
zu berufen. Dieser Umstand veranlasset Ge¬ 
spräche, zumal da auch die Werbungenwieder 
angefangen haben. 

Paris, vom 8 August. 
Es ist ein, Decret vo« König!. EtMtsrath 

ausgekommen,wekhes befiehlt, daß künftig alle 
aus dem Königreiche gehende Spitzen, ohneUn-
terschied nicht mehr als l o S o l s vomHvrezur 
Abgabe geben sollen. 

Durch ein anderes Ksnigl. Decret wird ver¬ 
ordnet^ daß alle Streitigkeiten, welche über die 
unbeweglichen Güter und Gerechtsamen der 
Beneficien, die mit denEtablistementem berIe, 
suiten verbunden, entstanden sind, ober noch 
möchten, ein Jahr lang ausgestellet ftyn sollen, 
nemlich von dem Dato dieses Decrets angerech, 
n«> Dem zufolge soll, in Absehen aufdie theib 
nehmenden Partheyen, alles in dem Zustande 
bleiben, worin es itzt ist, ohne daß eine Prascrip-
tio!» oder VerjIunmng derInsianzen,soll Stat t 
finden oder gültig seyn können. 

Unter' den versiegelten Büchern, welche den 
,4ten vorigen Monatsaus oerBibliotheck der 
ehemaligen Jesuiten, in der Straße St.^aaues 
nach der Parlalnentskanzeley gebracht worden 
find, hat man einen Folianten gefunden, wel» 
cher «ne Relation von einer Conspiration ent¬ 
halt, die von den Jesuiten, unter der Reaieruna 
kttdwlgsbesVlerjehnten/ unter Begünstiauna 
d,s damaligen ErzbischojK Hrn . von Harlay, 
soll abgeredet gewelm fchn. 

Die hiesige Rathhauskammer hat beschlos 
sen, auf dem Platz« von Soissons ein größeres 
nnd bequeMes^MgalingehMe fur Kor» 



als 
manbishero dazu gehabthat. 

M a n hat hier übrigens kurzlich Observati-
otien über dte Seuche unter dem Hornvieh an¬ 
gestellt, und selbst Mittel ausgesimdcn, sowol 
bas Vieh fur der Seuche zu bewahret;, als das¬ 
selbe zu curiren. Die Seuche äußert sich durch 
ein oder mehrere Bläschen, auf, unter oder an 
der Seite der Zunge. Diese Bläschen sind 
anfänglich weiß, werden daraufroth und end¬ 
lich schwarz, da sie denn aufbrechen, und eine 
Krebsartige Wunde machen, welche in die Di¬ 
cke der Zunge einfrißt, und bis zu deren Wurzel 
fortgeht, bis die Zunge abschwart, und dasVleh 
daran stirbt. Das Mittel, das Vieh gegen die¬ 
se Seuche zu bewahren, bestehet in einem The-
nack, und reinigenden Krautern und Specerey-
en,die in rothenWein sind eingeweichet worden. 
Das Mittel zur Cur wird auch weitläuftig be¬ 
schrieben. Die Observationen sind auf Befehl 
der Regierung gedruckt, und in der Königlichen 
Buchdruckerey zubekommen. 

Madrit, vom 26 I u l . 
Der Hofbefindet sich, nebst der König!. Frau 

Mutter und dem Infanten Don Louis, zu S t . 

Ildefonse bey vollkommenem Wohlseyn. Auf 
allen Werften dieses Reichs arbeitet m an eben, 
wie in den sranzösis ^en Häfen, mit allem Eifer 
an der Herstellung der Seemacht, indem sowol 
der unsrige, als oer Hof von Versailles, ent¬ 
schlossen sind, selbige aufallenFall aufeinen an¬ 
sehnlichen Fuß zu setzen, ohne jedocl) demFne-
denstracte zu nahe zu treten. DiejerTage sind 
Staatsbenchte aus dem Spanischen Amerika 
mit Schiffen von S t . Domingo eingegangen, 
welche jedoch sehr geheim gehalten werden.Von 
der Untersuchungssache wegen der Aufführung 
verschiedener Officiers bey Eroberung oer Ha-
vana,wird jetzo nicht viel mehr gesprochen. 

Londen, vom 9 August 
Es sind Ordres nach Portsmouth ergangen, 

verschiedene Kriegsschiffe von der Linie, nebst 
einigen Fregatten, in allerGeschwindigteit aus» 
zurüsien, die als eine Observationsfiotte nach 
Ostindien gesandt wirden sollen, um die Bcwe^ 
gungen der Höllander in dasigen Gegenden zu 
observiren, welche im Begriffe sind, eine grosse 
Verstärkung nach dem dortigen Theile der Welt 
abzuschicken., 

Damm/Christian ^obias,Emleitung in diWötterlehre und Fabelgeschichte der ältesten grie-
chlschen unv römischen Welt, nebst einem Anhange und nothigen Kupfern, 8. Berlin 76z. 

Menalk in berSchäferstuube,geschildertvon einemHn ten an der Leine, 8. Gotha 763.12 sgl. 
Des tord NicomteBolingbrocksphilosophisch^moralische, historische Briefe den St^at von 

Engelland unterKönig Georg den Nen betreffend, aus dem Englischen übersetzt, 8vo Leip^ 
zig und Erfurt 76?. 17 sgl. >___^______^____ .̂. 

Bey der Stadt Festenberg werden annoch nachsiehende Proseßionisten als 1 Mauermeistel 
Zimmermeister, Strumpfwurker und Strumpfstricker, Zirkelschnndt, Hands^umacher, Klemp^ 
ner, Zeugmacher, Kammsetzer, Schmidt und Rothgerber verlauget. Diejenigen nun, die sich 
von obgedachten Profeßionisien daselbst zu etabliren gesonnen, haben guten Verdienst und hin 

Wie denn Magist rats ihnennicht nur überhallpt 
zu ihrem Etablissement alle mögliche Aßistence leisten wird, sondern es sollen auch noch insonder' 
heit denen aus ftemdrn fanden anziehenden die im Edict vom 31 . Mar t . 1749' versprochene Be? 
neficia besundenen Umstanden nach auch noch n^ehrere zugewandt werden, besonders aber habeD 
die Maurer und Zimmermeister, welche ßch aus fremdmProvinzen bäuerlich daselbst niederlaft 
si>n, ausser denen allgemeinen Beneficiis, annoch ans 3 Jahr jährlich 12 Rchlr. in Quartal grat« 

ensuite imLano 
gearbeitet, Behufs ihres Etabltssemmts ein jahrliches Douceura 4 Rthl. mQuartal gratis,dre« 
^tahr lang, gleichfalls aus dem Manufacturfund zu gewartigen. Breßlc m den 13 Aug. i / öz . 
^ ( l . . s . ) Ksnigl. Preuß. Breßl. Kriegs- und DomälüMainmer. 
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AufBefthl elnerKsnigl. Krieges- und Domainen.Cammer zu Breslau wird hierdurch 
jedermänniglich, so darangelegen, und besonders denm Ausländischen Negotiantt^^^ 
die Briegsche Märkte mit ihrem Vieh besuchen, oder dergleichen zu lausen pflegen, öffentlich 
belannt «macht, daß aufAnsuchen angesehener Pohlnifthen von Adel, welche das Vieh-Com-
«ercium mitSchlesten unterhalttn,luBeförberung biesesVerkehrs, mit denenselben, und zu« 
Neueiß der hierunter habenden disseitigen Geneigtheit resolviret worden, wegen eben zugleich 
«reffender Breslauischen Meße, und des Jüdischen Neujahrsfestes, den auf künftigen Mo¬ 
nath sagenden Briegschen grossen Vieh- und KrahmMarkt, welcher sonst mit dem Tage M a -
tiä Geburt gehalten wird, für diesesmahl, auch ohne all« Consequen« vors künftige, zumahl«» 
davon vorhin keln Casus exlstiret, bis aufden nachfolgenden Montag, als den 12. September 
iu verleaen, dergestalt, daß Sonntags vorher, als den l 1. ejusd. wiegewohnlich, die Ham¬ 
mel und Schwarz-Meh Heerden, Mondtags aber und Dienstlags die Pferde und Ochsen «uf 
d^ bekannten MarktWiesezum Verkauf aufgetrieben, und verhandelt, derKrahm-Markt 
adelnder Stadt vom lUen bis 14!««ejusd. als Mondtags, Dienstags und Mittwochsge¬ 
balten weiden soll, und werden daher alle und jede Commerclanten zu sicherer und zahlreicher 
Besuchung, dieses sonst jederzeit ansehnlichen Markts freundlichst eingeladen. S ignatu» 
3>«slau< den 12. August. 176z. 

( l . . 5.) Könlgl. Vreuß. Breßl. Krieges^und Dem linenkammer. 
Es sind bey der Stadt Cost annoch nachbenannte Profeßionisien und .yandwerker, als ein 

Seiffensieder, Tischler, Huthmacher, Bäcker, Glaser, Seiler, Stellmacher, Zimmermeister erfor¬ 
derlich, da nlmseibige sich daselbst eines guten Verdienstes und reichlichen Auskommens zu ver¬ 
sprechen haben, überdem ihnen auch, nicht nur überhaupt, von dem dasigen Magistrat, alle mög-
licheAßistenz zu ihrelnEtablissenlent wird geleistet werden,sondern auch noch besonders denen aus 
fremden Landen anzieheuden die im Edict vom 31. Mart . i749.versprocheue Beneficia und be¬ 
fundenen Umständen nach noch mehrere zugewandt werden so»en; so wird solches hierdurch öf¬ 
fentlich bekant gemacht, damit diejenigen von obgedachten Profeßionisten, so sich daselbst zu eta-
hliren und die damit verbundene Beneficia zu gewissen gewillet, bey den, Magistrat daselbst mel¬ 
den und eine gute Aufnahme nebst aller möglichenAßistenz zu ihrenFortkommen gewärtigen kön¬ 
nen. Wie denn besonders der Ammermeister, welcher sich aus einer fremden Provinz bürger¬ 
lich daselbst niederlaßt, ausser denen allgemeinen Veneficien annoch auf) Jahr jährlich 12 Rthlr. 
inQuartal grat's aus denManufacmrfond, ausländischeGMen aber, dl« einige Jahre en suite 



" " r a > " ^ . r « « l r l , ^eyus ,yres ̂ taoii,,ements em fayrllches Douceur a 4 vtthlr. in Quartal 
gratls z Jahr lang gleichfalls aus dem Manufacturfond zu gewartigen 

<l..8.) Könlal. Preuß. Br<ßlauisch< Krieges^unb Domaiuenkammer. 
Es sind bey der StadtGleiwitz, annoch nachbellante Profeßionistenüiid Ha^werker"erfo^ 

derlich, als 1 R<n;chfangfchrer, Tlschler,Mauermeister, 3'mnlermann, Gärtner so ancy zuMaul¬ 
beerplantage tüchtig, Schonftrber, Leinweber, Dammasijieher,Rasch und Zeuanacher, Ubrnla^ 
cher,Kupferschmidt,3'nng.esse^Klempne^ 
cher,Kammaches, Pemqum-, Steinsetzer, Röhrmeister und Rothgerber erforderlich, da se b ae 
nun nicht nur, eines guten Verdienstes und hinlänglichen Auskonnnens daselbst sich m verze¬ 
chen haben, sondern ihnen auch, von dem dasigenMagisirat, überhaupt alle nur möglicheAßisien-
ce zu ihrem Etabll. .ement w,rd gele'siet und besonders, denen aus fremden Landen anhebenden 
die im Edict vom 31. Mar t 1749. versprochene Veneficia auch befindendenllmständen nach noch 
mehrere zugewandt werden; ,0 wird solches hiermit öffentlich bekant gemacht, und können dieje¬ 
nige, welche sich von obgedachten Profeßwnisten daselbst zu etabliren, und die damit verbundene 
Vortheile zn gemessen gewtUet, sich bey dcm dasigen Magistrat melden, und eine gute Aufnablne. 
wie auch alle mögliche Aßlstence zu ihren Fortkommen zu gewartigen ; Wie denn besonders der 
Zimmenneister welcher sich aus ftenwm Pwvinlen bürgerlich daselbst niederläßt, außer denen 
allgemeinenBeueficlenannoch^ufz Iahr,,ahrlich 12RthNnO.uartalgratis M s demManu-
facturfond,emauslalMscherGe,elleaber,welchereiaigeIahreen suiteünLande gearbeitet dal, 
bey seinen dortigen Etablissement em >ahrIlchcs Douceur a4Rchlr.drey Iahr'tana ln^uar ta l 
gratis gleichfalls aus dem Manufactm send zu gewärtigen hat. Breslau den 11 .Aua "1762 

(I..5.) Kömgl. Prenß BreßlauisckeKrieak^unl,Domalnen Canzmer. 
ElN Bedienter Nahmens Friedrich Riehlnann bey Frankfurty an der O d ^ her'äebüttta 

von Pcrson mittler Grosse und Etärcke, etwas weniges pockengrübig in, Gesicht, schwarzes 
Haar, tragt einen gestohlenen Zopf, in ganz neuer Livree gekleidet,nemlich in einen, lichte anuen 
Rock mit einem roth pluschnen Kragen, so,nit einer ausgezakten silbernen Tresse einaefaßs das 
Futter im Rock ist wie das Camisol baille, gelbe Beinkleider von Kalbleder, einen /'lieh mit einer 
ausgezakten silbernen Tresse, tragt abwechselnd Schuh und Stieffcln. M in der Nackt vom 
2ieenzum 22ten August desertiret, und hat folgende Sachen Mllgenonlmen, 1)^0^ th l r an 
Gelde, 2) eine silberne kleine englische Uhr, mit einer silbernen daran Hangenden Kitte, 9) einen 
von Rauten gesetzten und in Silber eingefaßten Ring, 4) eine Tabattiere von Cchildiröteuscka-
le,obe„am Deckel nüt Silber ausgelegt, 5) ein Gesteck silberner Messer nebst einem silbernen 
Löffel, 6) fünfneue Oberhemde, 6) einen blauen Ueherzieh-Rock mit roth piüsi-hnen Ausschlägen 
rothen Unterfutter, der Kragen wie die Aufschläge, nebst einem silbernen Achselbande, und eü'es 
von roth mit einer schmalen silbernen Tresse besetztes ganz neues Mondirungs-Camisol: Wenn 
dieser gedachte und in allen Stucken hier beschriebene Mensch vorkomme» sollte, wird sehr aebe-
ten, stloigen anznhalten, und an den Hn l v.Prittwitz, Lieutenant bey», Regiment Cuirassiers 
v.Schladrendorfsogleich zu uberschicken, wovor derjenige eine reichliche Belohnung zu erwar¬ 
ten hat. _— 
Viese 3eltüNg?n werren Wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und EonnaöendS 
,u Brcßl^u in W i H c i m Gott l ieb R o r n und Ganiperts Buchhandlung am Rmg» 

lm Komlschn, Haust, ausgegeben, UN" find auch auf »Len Königlich« 
postä«lelaiuh<»b«n. 


